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» Beitrage zur Modulationslehre. 

Zweite Ruflage. ? Taschenformat. ¥ Preis IA. 1.—. 



Französisch. 



Englisch 



Kritikeu : 



„Ein ausserordenfclich. geistvolles und nützliches 
JBüchlein, «las JLebrer und Lemende in der Theorie 
Kennen lemen mussen." _. ... 

„Signale." 

„In diesen ,Beitragen zur Modulationslehre' von Max 
JReger steekt ein ungemein klares, leichtverstandliches 
MateriaL, das so-wohl vom Fachlehrer für den Unterricht, 
als auch zum Selbststudium geeignet ist. Die Fassung 
des gesamten Stoffes, die Beispiele, die Analysen, alles 
ist so lichtvoll und Mar dargestellt, verfolgt die ein- 
fachsten Wege, so dass jeder nur einigermassen mit den 
Grundbegriffen der musikalischen Theorie vertraute, das 
Buch zum Selbststudium benutzen kann. Es sei Lehrern 
und Studierenden warm empfohlen." 

„Der Klavierlehrer." 

„Wir haben bis jetzt noch kein so dunnes Büchlein zu 
Gesicht bekommen, welches so reich an gediegener Aus- 
arbeitung gewesen wiire und wünschen dem Autor und 
Verleger besten Erfolg. — Wir können dasselbe jedem 

• Zu beziehen durch alle Buch- 



Leipzig. 



Fachmusiker, Theorieschüler, Klavierspieler, Organisten, 
Sanger etc. auf' s warmste empfehlen." 

„"Wiener Moatagspost." 

„Es gibt wohl wenig Musiker, die berufener waren, 
gerade über die Modulationslehre zu schreiben, als Max 
Reger. So kann man erwarten, wenn Reger sich über 
den Gegenstand aussert, etwas zu horen, was von der 
alltaglichen Behandlung weit entfernt ist. In dieser Er- 
wartung wird man sich nicht getauscht ünden. — Dem 
Reversenen opusculum ist die grösste Terbreitung 
unter den Sfusikern zu wünschen. Es ist rein sach- 
licli, wie auch padagogisch von hohem Werte." 
„Allgemeine Musikzeitung." 

„Das Büchlein ist, besonders im Hinblick auf das 
moderne Schaffen, vorzüglich geeignet, zu absolnter 
Klarheit in Anschauung und Terstandnis selbst der 
kompliziertesten Modulation, Harmonik und Kontra- 
punktik zu verhelfen und eines der wichtigsten Kapitel 
der musikalischen Theorie gründlichst zu durchleuchten." 
„Sachsische Schulzeitung." 

und Musikalienhandlungen. =^= 
€. F. KAMT Nachfolger. 



Verlag von C. F. Kahnt Naclifolger, Leipzig. 



jVlusillalisches Taschcn - Ylörterkch 
für jttustyer und jYtosiKfreuntle 

euthaltend die Erkliirung aller in der Jlusik vorkommendeu 
Kunstausdrücke nebst einer kurzen Einleitung über 
das wichtigste der Elementarlehre der Musik, einem Anhange 
der Abbreviaturen , sowie einem Verzeicbnis empfeblenswerter 
progressiv geordneter Musikalien, hauptsachlich für den Piano- 
= = ^= forte- Unterricbt bestimmt. 

Verfasst von PAUL KAHNT. 

7. Auflage. 

Preis netto broseb. M. —.50. Geb. M. —.75. Eleg. geb. mit 

Goldschnitt M. 1.50. 



Louis Kohier 

Theorie der tnusiKalisch. Verzierungen 

für jede praktische Schule, 
besonders für Klavierspieler. 

Netto M. 1.20. 

R. Mueller 

MusiHaHsch • technische; VoKabular. 

Die wichtigsten Kunstausdrücke der Musik. 

Englisch-Deutsch, Deutsch-Englisth, 

sowie die gebrauchlichsten Vortragsbezeichnungen 

- ltalienisch- Englisch -Deutsch. == 

Netto M. 1,50. 



Heue ZeitoMt für Musik. 

Alteste aller bestehenden Musikzeitungen 

gegründet 1834 von Robert Schumann. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Arnold Schering in Leipzig. 



Ahonnements-Einladung. 



Inhalt' Treu ibrer bisberigen Ricbtung öfFnet die „Neue Zeit- 
IIIIIQ.H . scn rift fij r Musik" ibre Spalten den Ideeu entschiedenen 
musikaliscben Fortscbritts. Sie bietet neben gediegenen Leit- 
artikeln kunstwissenscbaftlicben Inhalts ein reichhaltiges Feuille- 
ton, interessante Konzert- und Opernbericbte aus allen 
grosseren Stiidten des In- und Auslandes, reichhaltige Progr amm- 
sebau, scbnellste Bericbterstattung über die Ereignisse des 
internationalen Musiklebens und pflegt sachliche, cbarakter- 
volle Kritik über neuersebienene Musikalien und Buchliteratur. 
Sie wendet sich nicht nur an den Musiker YOn Fack, sondern auch 
an ernste Musikfreunde anderer Berufskreise , denen schnelle 
Orientierung über musikalische Tagesfragen am Herzen liegt. 

MitflrhPÏtPP " Die >?^ euo Zeitschrift für Musik" zahlt von 
ITIIlal UDILDI . j e h er (jj e hervorragendsten Künstler und Musik- 
schriftsteller zu ihren Mitarbeitern. Namen wie H. Berlioz, 
H. Von Bülow, P. Cornelius, F. Draseke, Fr. Liszt, Rickard 
Wagner, Rob. Franz, J. Raff, A. W. Ambros, F. Brendel, 
Dr. O. Klauwell, Prof. Dr. H. Kretzschmar, Rob. Jltisiol, Dr. 
O. Neitzel, L. Nohl, H. Porges, R. Pohl, Prof. Dr. H. Riemann, 
Dr. A. Seidl, Prof. Dr. Stern, Prof. A. Tottmann, K. F. Weitz- 
maiin, H. Y. Wolzogen, denen sich neuerdiugs anschliessen : 
Dr. W. Altinann, Dr. R. Batka, Dr. W. Niemann, P. Landonny, 
Kurt Mey, Dr. G. Münzer, Dr. A. Heuss, P. Hiller, Dr. E. Istel, 
Dr. H. Schmidkunz, A. Smolian, Dr. A. Obrist, M. Steuer, Wilh. 
Tappert, Otto Taubmann u. a., sprechen ara besten für ihre Tendenz. 
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I. 



Allegro moderato 
Vod e» Merk. 



Gustav Merkel, Op. 30. 




Diese Sonate wurde in ihrer Ori^inalform im Jahre 185H von der ., Deutpehen Tonhalle'zu Mannheim rnit dein Preise gekrtfftt. 
Verlag von C. F. Kahnt Nachfolger, Leipzig. 2145 ««hu.Druekv.csca-swi-stetsr.Leicz.g. 
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Allegro con fuoco. 
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flusgeioabltc Compositionen 

für das Pianoforte zu vier Handen aus dem Verlage von 
C. F. Kahnt Nachfolger, Leipzig. 



B runner, C $., 



Op. 56. Tarantelle. M. 2,50. 



Op. 68. Tier H&rsehe. M. 1.50. 

— Op. 813. Drei spanlsehe Natlonalt&nse (La Gitana • 
La Jota andalouse — Bolero). M, 1.50. 

— Op. 452. Militair-Rondo. M. 1.50. 



Bosenwalser. M. 1,50. 



fooper, w., 

£WMdlU$jJ^ Der Barbier ron Bagdad. 

Ouverture. Bi. 8.—. 

Idem Melodienstrauss M. 4. — . 

f)oppler, 3. B., 

Op. 243. Helodlsche Bllder. Erheiterungen am Pianoforte 
zu vier Handen fur die musikalische Jugend. Heft 1. Abt, F., 
,Wenn die Schwalben". Balfe, M. W., Cavatine aus der Oper: 
„Die Zigeunerin". Meyerbeer, Gk, Marsch aus der Oper: ,Die 
Hugenotten". Kileken, P., Gretelein, schwabisches Lied. Auber, 
D. F. C, Fischerlied aus der Oper „Die Stumme von Portici". M. 1,50. 

Idem Heft 2. Krebs, C, „Liebend gedenk ich dein". Prume, P., 

La Mélancolie. Schubert, F., Die üngeduld. Meyerbeer, Gr., 
Marsch aus der Oper: „Der Prophet". M. 1,50. 

Idem Heft 3. Meyerbeer, Gr., Trinkchor aus der Oper: „Der 

Nordstern". Der rothe Sarafan, russisches Volkslied. Doni- 
zetti,Gr., Arie aus d. Oper: Lucia von Lammermoor". Lortzing,A, 
Lied des Czaaren aus der Oper: „Czaar und Zimmermann". M. 1,50. 

f)rae$ekv|ellx. 

Op. 12. Symphonie in O-dur. Arrangement für das Pianoforte 
zu vier Handen. M. 6. — . 
— Scherzo daraus einzeln M. 2.-*-. 

6^?JB1?!!L^ AlbumblStter. 

Drei Pianofortesttteke arrangiert von Aug. Hom. M. 2. — . 



gertackjCl)-, 



Op. 5. Zwel Stttcke. No. 1. Bomanze. M. 2.—. No. 
Scherzo. M. 2.50. 



6S&LoKSL r i 



Unfarlsehe Weteen (Volkslieder). Heft I. (No. 1—5.) M. 2 
Heft H. (No. 6-7.) M. 2.-. 



panOr^cjOuW 



Op. 2. Heun Waldlleder ohne Worte mik einem poëtischen 
Programm von Bud. Günther. Arrangement zu 4 Handen ron 
H. Clauss. M. 3.—. 



fi$zt, $ranz, 

„Christus", Oratorium, daraus einzeln: 
Hlrtengesang an der Erippe. M. 4.—. 
Marsch der heiligen drei Ktfnlge. M. 4.—. 

— Die heilige Elisaheth. Oratorium, daraus einzeln: 
Elnleltnng. M. 1.80. 

Marsch der Kreuzrltter. M. 2.50. 
Ber Storm. M. 2.30. 
Inderlndinm. M. 2.50. 

— Kanstler-Fegtzujr. M. 4.—. 

— Pastorale nnd Schnltterchor aus „Prometheus". M. 2.50. 

— Salve Polonla, aus dem Oratorium „Stanislaus". M. 8.—. 



Hfëzoojiyto^ 



Op. 12. Syntphonle No. 2 D-moïl (tragique). M. 10.- 



ttaff, joacMtn, 



Op. 192. No. 2. Ble schone Muller in: Cyklische Tondichtung. 
(1. Der Jüngling, 2. Die Mühle. 3. Die Müllerm. 4. Unruhe. 
5. Erklarung. 6. Zum Polterabend.) Für Streichquartett Fur 
das Pianoforte zu vier Handen vom Componisten. M. 7. — . 
- Daraus einzeln: Ble Mtthle. M. 1.50. 



RtonjnmjK 



Op. 4. niscellen. Vier Stücke fur das Pianoforte zu vier 
Handen. No. 1. Alla Marcia. — No. 2. Blumenstück. — No. 3. 
Alla Valsa. — No. 4. Finale. M. 4,25. 



ttubinstein, flnton, 



Op. 44. No. 1. Bomanze in Es-dur. M. 2.—. 
— Op. 50. Sechs Charakterhilder. Heft I. (No. 1. Noc- 
turno, No. 2. Scherzo.) M. 2.—. 
Heft II. (No. 3. Barcarole, No. 4. Capricio.) M. 1.75. 
Heft HL (No. 5. Berceuse, No. 6. Marche.) M. 3.25. 

RutDardt ji„ 

Op. 33. Brei Vantaslebllder. (No. 1. Heimathgelaute. 
No. 2. Ein Jagdstück. No. 3. Wiedersehn.) M. 2.50. 



^bomas^j^ 



Chaconne aus der Oper: „Orpheus und Eurydice", von Chr. ff. 
von €Huek fur das Pianoforte zu vier Handen. M. 1,75. 



VStöufi: 



x 



Op. 20. Hochselts-llarsch. M. 1.—. 
Op. 21. Am tranten Heerd. M. 2.—. 

oss, Cbarks, 

Op. 8. Deux Polonaises brlllantes (Aa-dur D~dwr) pour 
Piano a quatre mains. M. 2.—. 



UJeber, C m. oon, 

Ble drei Plntos. Daraus einzeln: 
Potpourri No. 3. M. 2.—. 



NM1. 



